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Krisen, Konfl ikte und Katastrophen – damit werden in 
Europa afrikanische Länder in aller Regel assoziiert. 
Aber es gibt auch das andere Afrika, einen Kontinent, 
von dem sich viel lernen lässt und der mit zahlreichen 
Erfolgsmeldungen aufwartet. Das Forum zeigt inno-
vative Business-Modelle aus Afrika, aber auch wo und 
wie Schweizer Unternehmen in Afrika Erfolgspotenzia-
le erschliessen können. 
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13.30 bis 14.10; 14.11.2016, Winterthur

if.14

Konzeption und Idee:

Changemaker-Impulse:

Paul burGGraf
African Handmade Shoes, Director
Wie man aus wenig viel machen kann 
– die kunst der anpassung

maNdu dos saNtos PiNto
MANDU | architexture & urbanizm, 
CEO
Nachhaltige stadtentwicklung in 
afrika – Potenzial für ch-firmen

elaiNe mckay
JTI, Social Programs Director Global 
Supply Chain and Global Leaf
achieving reduction of child labor in 
support of education

arNaud mourot
Ashoka France Belgique Suisse, CEO 
innovative business-modelle in afrika 
– chancen für europa 

Moderation: 

markus städeli
NZZ am Sonntag Wirtschaft, Redaktor
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Das SGES in Kürze

Alle Stimmen zum SGES 2015 
finden Sie online:
sges.ch/stimmen-2015

Stimmen:

missioN
Das Swiss Green Economic Symposium findet jährlich statt und  
ist die wichtigste und umfassendste Plattform für nachhaltige  
Wirtschaft. Es fördert den öffentlichen Austausch über die unter- 
nehmerisch gelebte Nachhaltigkeit und das Potenzial einer ökolo-
gisch und gesellschaftlich verantwortlich handelnden Schweizer 
Wirtschaft im Inland und auf dem Weltmarkt. Grundlage bilden die 
im 2015 verabschiedeten 17 Sustainability Development Goals der 
UNO.

ZielPublikum
Spitzenkräfte und smart changemarkers aus Wirtschaft, Politik,  
Verwaltung, Wissenschaft und NGOs, welche vom Mehrwert und  
den Chancen der nachhaltigen Wirtschaft profitieren wollen.

schlÜsselfraGeN
— Was sind konkrete Erfolgsrezepte für nachhaltiges Wirtschaften?
— Welche Rahmenbedingungen und welchen Wandel braucht es?
— Wer sind unsere smart changemaker?

mehrWerte fÜr sie
— Hochkarätige Opinion Leader und changemaker persönlich treffen
— Umfassendes Networking unter einem Dach
— Konkrete Erfolgsrezepte
— Innovative Ideen für neue Produkte und Dienstleistungen
— Kritischer Austausch unterschiedlichster Anspruchsgruppen

Weitere Informationen:

aNmelduNG  
uNd ProGramm:
www.sges.ch
anmeldung@sges.ch
044 680 35 44

Weitere Informationen:

Kongresshaus Liebestrasse, 
fünf Gehminuten ab Bahnhof 
Winterthur (20 Zugminuten ab Zürich), 
eigenes Parkhaus.
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